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Wner bei HisheMg
Kein Reichsbannerverbot" Berlin , 27 . April . Reichsinnenminister Grüner wurdegestern nachmittag vom Reichspräsidenten emp -

fangen, um über die Ergebnisse des Materials über dasReichsbanner und dessen „ Schufo " Bericht zu er¬statten. Grüner sprach sich dahin aus . daß er ein Verbotdes Reichsbanners nicht für gerechtfertigtansehe . Das Reichsbanner habe seine Kampforganisationen,insbesondere die Schufo , nunmehr abgebaut, und die Lei¬tung habe die Zusicherung gegeben , daß sie nicht beabsichtige.Die aufgelösten Formationen in verschleierter Form wiederms Lehen M , rufen . Cr (Grüner ) habe die Absicht, mit Hilfestaatlicher Mittel eine große Sport- Organisation ins Lebenzu rufen, die auch den aufgelösten nationalsozialistischen Ver¬banden offen stehen wurde. Das Ergebnis der jetzigen Land¬
tagswahl in Preußen habe Verhandlungen über die Neu¬bildung der preußischen Regierung notwendig gemacht , die
dadurch erleichtert werden, daß die NSDAP , auf den Standder übrigen politischen Parteien zu rückgeführt worden sei.

Reichspräsident von Hindenburg scheint sich jedochvon den Darlegungen des Reichsminisiers nicht ganzhaben überzeugen lassen . TU. erfährt von gut un¬
terrichteter Seite , der Reichspräsident habe gewünscht , d a ßalle Sonder - Organisationen der Parteien
mitmilitärifchemCharaktergleichmäßigbe -
handelt werden müssen . Eine entsprechende Entschließung
des Reichspräsidenten werde allerdings erst erfolgen, wenn
der Reichskanzler aus Genf zurückgekehrt sei und mit dem
Reichspräsidenten in der Sache Rücksprache genommen habe.Es stehe dann zu erwarten, daß das Verbot der SA . dahin
ergänzt werde, daß der Reichsregierung eine
gleichmäßige Behandlung derartiger Or¬
ganisationen zur Pflicht gemacht und sie auf¬
gefordert werde, noch bestehende Verbände sorg¬
fältig zu überwachen . Mit einem Verbot des Reichs¬
banners überhaupt dürste nicht zu rechnen sein . Grüner soll
sich den Wünschen des Reichspräsidenten gefügt haben.

Me KMionsstW in Preußen
Zentrum und Nationalsozialismus

Antwerpen , 27 . April . Die hier erscheinende Tages¬
zeitung „Neptuns " veröffentlicht eine Unterredung , die der
Zentrumsabgeordnets Ioos einem Vertreter des Blatts in
Köln egwährte . Auf die Frage, ob ein Regierungsbündnis
zwischen dem Zentrum und der äußersten Rechten möglich
sei , habe Joos u . a . geantwortet : Das Zentrum wird sichniemals zu irgendwelchen Experimenten bereitfinden. Wenn
die Sozialdemokraten die Unterstützung durch das Zentrum
hatten , so geschah dies , obwohl wir ihre Lehre bekämpften.Wir hatten vor ihrer Disziplin und vor der politischen Reife
ihrer Führer Achtung . Die Sozialdemokratie hat stets , obwohl
sie ihre Ideen verteidigt , einen klaren Blick für ihre Ver¬
antwortung gegenüber dem Lande gezeigt . Wenn die .Hitler¬
partei unsere Unterstützung sucht, darf sie nicht aus Trug¬
bildern bauen und muß ihren revolutionären Charakter auf¬
geben. Soweit die Hitlerpartei die Fehler des Marxismus,
die Demagogie der Gesetzgebung , das kollek¬
tive System , das den Individualismus tötet, vermeidet,können wir ihr nur beistimmen . Aber wir hätten keinen
Gewinn von der Ersetzung der marxistischen Demagogie durch
die Hitlersche.

'
Die Haltung der Kommunisten

Berlin , 27 . April . Der Hauptausschuß der Kommu¬
nistischen Partei erklärt , er werde zu gegebener Zeit im
Einvernehmen mit der preußischen Landtagsfraktion die
Entscheidung über das künftige Verhalten der Kommunisten
zu bestimmten Fragen im preußischen Landtag treffen.
All« jetzigen Mutmaßungen seien haltlos.

t .. - > - .

Tudiell kMM Mt «sch Gess
Genf, 27. April . Die hier anwesenden Staatsmännerwerden Ende dieser Woche von Genf abreisen. Besondersvon englischer und amerikanischer Seite war Tardieu

nahegelegt worden, vor den französischen Wahlen am Sonn¬
tag ( 1 . Mai ) nocheinmal zu einer Aussprache nach Genfzu kommen . Tardieu telegraphierte aber an Paul -Boncour ,er könne wegen einer starken Kehlkopfentzündung nichtkommen .

Reichskanzler Dr. Brüning hatte heute Ilnterredun -
. m norwegischen Außenminister Braadtlandunh dem schwedischen Außenminister Baron Remele ,

Tagessviegel
Das deutsche Auswärtige Amt hat die tschechoslowakische

Regierung eingeiaden, die Besprechungen über wirtschaftliche
Fragen in Berlin wieder aufzunehmen. Es handelt sich u . a.
um die böhmische Hopseneinsuhr nach Deutschland und um
die beiderseitigen Devisenmaßnahmen.

Rach Zeikungsmeldungen wird Staatssekretär Dr . Schaf¬
fer vom Reichssinanzministerium in nächster Zeit aus dem
Rcichsdiensk ausscheiden und eine leitende Stelle im Rllstein-
Verlag antreten . Schösser steht im After c-on 48 Jahren .

Im Reichskagsausschußfür Sozialpolitik wurde von dem
Regierungsverkreter bestätigt, daß bei der Invalidenversiche¬
rung ein erheblicher Fehlbetrag festzustellen ist.

Rach amtlicher Mitteilung ist bis jetzt die Errichtung von
49 000 Kleingarlenskellen bewilligt worden, der Rest von
2000 Stellen soll in kürze bewilligt werden , kleinsiedler¬
stellen sind 15 546 bewilligt.

An dem am Samstag skattfindenden Parteitag der preu¬
ßischen Zcnkrumspartei werden der Reichskanzlerund Prälat k
kaas keilnehmen . In nächster Woche solle nach Zeitungs - I
berichten eine Fühlungnahme zwischen kaas und Hitler be¬
ginnen . In politischen Kreisen verlautet , falls die preußischen
koaiitionsvcrhandlungen scheitern , werde die Reichsregierung
durch Rotverordnung auf Grund des Artikels 48 der Re'

ichs -
versassung die Verwaltung Preußens übernehmen.

Auch von nationalsozialistischer Seite wird festgestellt ,
daß bis jetzt keine Verhandlungen zwischen RSDÄP . und
dem Zentrum stattgefunden haben.

Der Reichsausschuß der Wirtschaftspakte» hat einstim¬
mig den Reichstagsabgeordneten Drewitz wieder zum Par -
teivorsitzenden gewählt, nachdem die gegen ihn erhobenen
Borwürfe gerichtlich geklärt sind. Fraktionsvorsitzendcr
bleibt Mollakh. Der zwischenzeitliche Parkeiführer Prof -
Dr . Bredk ist noch immer leidend .

Der parlamentarische Untersuchungsausschuß in Thü¬
ringen gegen den früheren Minister Dr . Frick empfiehlt
dem Landtag , gegen Dr . Frick Strafantrag wegen Urkun- ^
denvernichkung und Verletzung der Eidespflicht zu erstatten
und ihn wegen Verletzung der Verfassung vor dem Staats -
gerichtshof anzuktagcn. Es handelt sich um Fricks Versuch,
Hitler zwecks seiner deutschen Einbürgerung im thüringischen,
Staatsdienst anzusiellen, was inzwischen in Braunschweig
geschehen ist. Die „Durchsetzung der Polizei mit Rational -^
sozialiften " durch Dr . Frick entspreche ferner nicht dem Ge¬
danken der Lauterkeit der Verwaltung . ?

Die Landkagssraktion der Thüringer Rationalsozialisten
fordert in einer Pressenotiz im „Rationalsozialisl" die Thü¬
ringer Landesregierung aus, sofort zurückzutrelen. Es liege
im Interesse der bürgerlichen Parteien , hier ihr unnatür¬
liches Zusammengehen mit den Sozialdemokraten aufzugeben
und mit den Rationalsozialisten auch in Thüringen die So¬
zialdemokratie zu bekämpfen. !

Das Verbot von Versammlungen und Aufzügen unter
freiem Himmel ist auf den ganzen Freistaal Braunschweig
ausgedehnt worden. i

Der Stadkrat von Rürnberg hat in geheimer Sitzung
beschlossen, dem Reichspräsidenten von hindenburg das
Ehrenbürgerrecht zu verleihen und die am Gefallenendenks
mal im Luitpoldharn vorbeiführende Schultheiß-Alles Hin-
denburg - Allee zu benennen . Der Wokanplah wurde in
Friedrich Eberkplatz umbenannk.

Der Goethepreis der Stadl Frankfurt a. M . für 1932
<10 000 Mark ) wurde dem Dichter Gerhark Haupkmann zu-
geschrieben mit Rücksicht darauf , daß er in diesem Jahr
den 70. Geburtstag feiert . Die bisherigen Preisträger sind
Stefan George, Albert Schweitzer , Leopold Ziegler, S . Freud
und Ricarda Huch.

Bei einem Mitglied des Reichsbanners in Augsburg
wurden 178 Seitengewehre beschlagnahmt . i

Die deutsche Abordnung hat im Unterausschuß für Luft-
fahrt der Abrüstungskonferenz einen Antrag auf wirksame
Abrüstung der gesamten Militärluftfahrt und Verbot des
Bombenabwurfs aus Luftfahrzeugen eingebracht.

Aus verschiedenen Städten Spaniens werden wieder
schwere Unruhen vom 26. April gemeldet. In Larmona
versuchte die Menge ein Kloster in Brand zu stecken .

Die Zahl der Arbeitslosen in den Bereinigten Staaken
beträgt nach einer Mitteilung des Allgemeinen Arbeiler -
verbands 7 950000.

Ein Wasserflugzeug , in dem sich der brasilianische Mini¬
ster für öffentliche Arbeiten befand, kenlerke beim Nieder -
gehen in Bahia . Der Minister wurde verletzt . 3 Personen
getötet .

Die Unterredung Stimson—MacDonaid—Brüning
Paris , 27 . April . Der in Genf weilende Berichterstatter

dsr .üELküMkLrÄMüMnc .

son—Mac Donald—Brüning eine besondere Bedeutung bei.
Ein Protokoll über die Besprechung sei der französischen
Abordnung übergeben worden , während Grandi telephonisch
von dem Verlaus unterrichtet worden sei . Es sei zum Aus¬
druck gekommen , daß die Beseitigung der Angnffswaffen
eine solide Grundlage sei , auf der man aufbauen könne .
Jeder Nation soll eine „absolut feststehende " Menge solcher
Waffen zugestanden werden , die nach ihren innenpolitischen
und grenzpolitischen Bedürfnissen errechnet werde, wob i
die Deutschland durch den Versailler Vertrag zustehenden
kaksächlichen Bestände als Maßstab gelten könnten für das,
was ein 64 -Millionenvolk brauche . Zu dieser Menge könne
dann noch eine veränderliche Anzahl geschlagen werden, die
den Notwendigkeiten der nationalen Verteidigung und den
Anforderungen der inkernalionalen Sicherheit entspreche .
Die Urheber dieses Systems rühmten seine „Geschmeidigkeit ".

»
Das «Echo de Paris " bezeichnet einen derartigen Plan

als nicht besonders verlockend für Frankreich , und in die¬
sem Sinn hätten sich auch französische Militärsachverständige
in Genf geäußert . Grandi dagegen trete für ihn ein .
Brüning habe gestern auf der Unterredung mit Stim-
fon und Mac Donald Bedenken geäußert und besonders be¬
tont , daß Deutschland im Versailler Vertrag eine zu ge-
ringe Truppenstärke erhalten habe . Diese Frage würde
jedenfalls bei der Besprechung am Freitag welker be¬
handelt werden.

» -

Schlichtung des fernöstlichen Streits
Genf , 27 . April. Der Reunzehner -Ausschuß der außer¬ordentlichen Vollversammlung des Völkerbunds hat nacheingehenden Besprechungen mit den Vertretern Japans und

Chinas eine Einigungsformol ausgearbeitet, für die er die
^ usLrmmung der b-eiden Länder erreichen möchte. Rach'
Eingang der Antwort der japanischen Regierung soll am
Donnerstag in geheimer Sitzung weiter beraten werden.

Die japanische Regierung hat ihre Zustimmung zu der
von dem englischen Gesandten La mp son vorgeschlagenen
Verständigungsformel bei den in Schanghai geführten
Verhandlungen erteilt. China hat die Formel bereits an¬
genommen .

Tl>z«»g der Vtlm»«WkM der Reichsbahn
Berlin , 27 . April . Vom 25 . bis 27 . April tagte ln

Berlin der Verwaltungsrat der Deutschen Rvichsbahngesell «
schasr . Er genehmigte Geschäftsbericht und Bilanz für das
Rechnungsjahr 1931 und beschloß die Ausschüttung einer
7prozentigen Dividende auf die ausgegebenen Vorzugs¬
aktien Serie 1—5 . In der Verkehrsentwicklung im ersten
Vierteljahr des Jahres 1932 drückt sich die weitere Ver¬
schlechterung der Wirtschaftslage in vollem

.Maß aus . Der Güterverkehr erbrachte gegen di«
gleiche Zeit des Vorjahrs 31 Prozent weniger Eimtähmen,
gegen 1929 sogar 52 Prozent weniger. Beim Personen¬
verkehr machte sich ein Einnahmeausfall gegenüber dem
Vorjahr von etwa 17 Prozent , gegen das Jahr 1929 von
nahezu 26 Prozent bemerkbar.

Um den Reiseverkehr zu beleben , gab der Verwaltungs¬rat seine Zustimmung zu einer vorgeschlagenen Fahr¬
preisermäßigung . Danach wird vom 1 . Juni d . Ir
ab der Schnell- und Eilzugszuschlag um die Hälfte ermäßigt /
Das Spannungsverhältnis bei den Monats- und Schüler¬
monats - und Teilmonatskarten wird geändert , so daß «in«.
Ermäßigung zwischen 8 und 21 Prozent « intritt.
Außerdem werden nunmehr Urlaubskarten für di«
Zeit vom 1 . Juni bis 15 . Oktober 1982 eingesührt mit einer

,20prozentigen Fahrpreisermäßigung und einer Geltuii'gs -
dauer von zwei Monaten , wobei die Reise sich mindestens
auf 200 Kilometer erstrecken muß und die Rückreise nicht vor
dem 11 . Geltungstage angetreten werden darf . Voraus¬
gesetzt wird , daß diese Urlaubsfahrten sich auf Re isezi e l «in Deutschland beschränken .

Reue Nachrichten
Kürzung der Arbeitszeit j

Berlin, 27 . April . Am Donnerstag findet im Aeichs -
orbeitsministertum eine Besprechung mit den Wirtschafts-
Ministern der Länder über die Kürzung der Arbeitszeit
statt. Am Freitag ist eine Verhandlung mit den Fach -
verbänden des Ruhrbergbaus über diese Frage angeseht,
-an die sich voraussichtlich eine Aussprache der ReichS-
beHörden mit den Spitzenverbänden der Wirtschaft, Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern anschließt . Als Ergebnis dieser
Verhandlungen ist dann eine entsprechende Vorlage des
.Reichsarbeitsininisteriiims zu erwarten , die nach Fühlung¬
nahme mit dem Reichsrat von der Reichsregierung als
Rotveror - nuflg p?MlM würde-



Der letzte Kriegsgefangene heimgekehrt
Berlin , 27 . April . W ->? die Reichsvereini -gung ehemaliger

Kriegsgefangener nütteitr , ist der von den Fran -zosen nach
dem berüchtigten Cayenne ( Französisch - Guyana , Südame¬
rika ) verschleppte deutsche Kiiegsteilnct mer Lllsons Paul
Schwarz am Sonntag nach dreizehnjähriger Gefangen¬
schaft endlich in Deutschland eingetroffen , nachdem die deuch
sehen amtlichen Stellen sieh jahrelang um seine Freilassung
bemüht hatten . Schwarz wurde im Jahr 1921 durch das

Kriegsgericht in Chalons zu lebenslänglicher Verbannung
nach der Teufelsinsel verurteilt , weil er als in Frankreich
geborener Elsässer den Krieg auf deutscher Seite mitgemacht
habe . Am 9 . März des Jahrs wurde er durch den Prä¬
sidenten der Französischen Republik begnadigt .

Anfechtung des sächsischen Volksentscheids
Dresden , 27 . April . Die nationalsozialistische Land -

tagsfraktion hat den am 17 . April erfolglos gebliebenen
von kommunistischer Seite eingeleiteten Volksentscheid auf
Landtaasauflösung heim sächsischen Obeiverrvaltungsgericht
ongefochten . da bei der Abstimmung gewaltige Wahl¬
beeinflussungen und Verletzung des Wahl¬
geheimnisses vorgekommen seien-

Nationalsozialistische Wahlbeschwerde
München , 27 . April . Die Nationalsozialistische Korre¬

spondenz meldet , die Reichstagsfraktion der NSDAP , habe
beim Wahlprüfungsgericht Beschwerde wegen Be¬
schränkung der Wahlfreiheit bei den Reich s -
präsidentenwahlen , die in einer einseitigen Be¬
nutzung des Rundfunks und VersammlungsbeschränkungeH
erblickr wird , eingelegt . Das Wahlprüfungsgericht werde
am 3 . Mai über die nationalsozialistische Beschwerde ver¬
handeln . Außerdem habe die Fraktion lm Reichstag neben
dem Antrag auf Reichstagsauflösung gefordert , daß gemäß
Artikel 34 der Reichsverfassung ein Untersuchungs¬
ausschuß einzusetzen sei , der prüfen solle, ob und welch«
öffentlichen Mittel bei der Wahlpropaganda für
Reichspräsident v . Hindenburg ln Anspruch genommen wor¬
den sind . Ferner sei beantragt , das Verbot der SÄ .
und SS . auszuheben .

Schmitt gegen die NSDAP .
Karlsruhe . 27 . April . 3m badischen Landtag führt -

'

Staatspräsident Dr . Schmitt zu dem Aegierungs -
erlaß ans , die badische Regierung habe diese scharfe Er¬
klärung erlassen , weil der Bestand des Staats gefährdet sei ,
Die Beamtenschaft sollte erkennen , daß sie mit der Legali -
tätsbeteuernng und mit den besoldungspolitifchen Der, ' '

sprechungen der NSDAP , . irregeführt " werde . Dis Be¬
amtenschaft möge sich bej den Nationalsozialisten dafür be¬
danken , wenn die Regierung mit unerbittlicher
Strenge vorgehe . Die Regierung habe telegraphisch
und schriftlich in Berlin den Antrag gestellt, aus der Aus¬
hebung der SA . die beamtenrechtlichen Folge¬
rungen zu ziehen .

„ Graf Zeppelin " gelandet
Friedrichshofen , 27 . April . Heute früh 3 .53 Uhr tras das

Luftschiff „Graf Zeppelin " von seiner dritten diesjährigen
Südamerikafahrt über dem hiesigen Landungsplatz ein . Di«
Landung vollzog sich glatt um 5 Uhr . Die Fahrzeit bis zum
Erscheinen des Luftschiffs in Friedrichshasen betrug S6 Sturst
den 50 Minuten . An Bord befanden sich 14 Fahrgäste mw
130 Kilogramm Post . .

Die englisch- irische Spannung
Dublin . 27 . April . Bei einem Gesellschafisabend bei

dem französischen Gesandten Alphand verliehen der Vize¬
präsident des irischen Bottzugsrats , O ' Kelly , und der ,
irische Mehrminister Aiken das Haus des Gesandten , als
der ebenfalls geladene britische Generalgouverneur eintrat .
Der irische Generalstaatsanwalt Maguire , der kurz
darauf vor dem Haus erschien , machte , als er die beiden
irischen Minister traf , ebenfalls kehrt . Die bewußte Be¬
leidigung des Generalgouverneurs erregt größtes Aufsehen .
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EvilügeWer LaubeskirWtsg
u .

ep . Stuttgart , 27 . April . Zu Beginn des 2 . Sitzungstags
am Dienstag gedachte Präsident O . Röcker des im Alter
von 81 Jahren verstorbenen Prälaten a . D . v . v . P l a n ck.
Die Berichterstatter Setz und Völter hoben in ihren Er¬
läuterungen zu dem Entwurf des landeskirchlichen Haus¬
haltsplans die große Sparsamkeit hervor , mit der
dieser aufgestellt wurde . Zur Frage der K i rch e n st e u e r
bat Abg . Lutz - Stuttgart die Kirchenleitung , daran zu ar¬
beiten , daß sie in einer dem Geist des Evangeliums gemäßen
Weise gelöst werden könne . Verschiedene Redner betonten
die Wichtigkeit der Schaffung lebendiger Gemein¬
den . Abg . L e m p p - Eßlingen wies darauf hin , daß die
Aktivität der Gemeindeglieder durch die Wirksamkeit des
Evang . Volksbunds erfreulich gesteigert wurde . Es gelte
auf diesem Weg fortzusahren und die Gemeindeglieder noch
mehr zur Mitarbeit aufzurufen und zu schulen. Abgeord¬
neter W e l s ch - Vaihingen a . E . betonte die Aufgaben der
Kirche an den Gebildeten und wünschte ein größeres Ver¬
ständnis für ihre Glaubenshemmungen . Abg . Hähnle -
Lausten dankte den Religionslehrern für ihren Dienst und
begrüßte es , daß die württ . Volksschullehrerschaft sich mit
ganz seltenen Ausnahmen zur Erteilung des Religions¬
unterrichts bereit erklärt habe . Auch das Verhältnis von
Kirche und Gemeinschaften wurde berührt . Abg . Lutz
bekannte sich zu dem Grundsatz : „ Wo immer möglich , von
Herzen mit der Kirche"

, eine Losung , die aus dem Mund
dieses Gemeinschaftsvertreters mit großer Befriedigung
ausgenommen wurde .

Einen breiten Raum nahm die Aussprache über die
Frage „Kirche und Politik " ein . Zwei Abgeordnete , Palm -
Laichingen und Römer - Stuttgart , waren von ihren Be¬
zirken Münsingen und Calw beauftragt , der Sorge wegen
der zunehmenden Politisierung von Kirche und Pfarrstand
Ausdruck zu geben . Abg . Welsch bestritt , daß mit der
politischen Tätigkeit des Pfarrers die Kirche Massen gewin¬
nen könne ; nur der Weg des Opfers könne zum Ziel füh¬
ren . Abg . Springer - Ludwigsburg meinte , daß dis
Unruhe in den Gemeinden nicht so groß wäre , wenn immer
sachlich geredet würde . Abg . Fürst zuHohenlohe -
Langenburg bezeichnest die seelsorgerisch« Arbeit im
Pfarramt als einen höheren Dienst am Volk , als jede poli¬
tische Tätigkeit des Pfarrers . Abg . H e rrm ann - Blau -
felden bemerkte , der Christ dürfe nicht ruhig zusehen , wie
die Verhetzung in die Gemeinden und Familien hinein¬
getragen werde und sie zerreiße .

Die gestrige Aussprache über d-st kirchliche Lage fand
ihren Abschluß in einer hvchbedeutsamen Erklärung von
Kirchenpräsident l) . Wurm über die Fragen Kirche und
Politik , Kirche und Massen , Kirche und Bildungsschicht . Der
Herr Kirchenpräsident stellte fest , daß er die Aussprache als
eine Aufforderung an die Kirchenleitung betrachte , an den
von ihr gegebenen Richtlinien festzuhalten und sie nötigen¬
falls einzelnen Dienern der Kirche gegenüber mit Energie
geltend z» machen . Dabei könne es sich n i e u m e i n e Ver¬
femungeinerbestimmten politischen Rich¬
tung handeln , sondern nur um Beanstandungen vom Ge¬
sichtspunkt der Pflichten gegen Amt und Gemeinde .

Bezüglich der Frage Kirche und Nation ging er
aus von einem Ausspruch des früheren englischen Botschaf¬
ters in Berlin Lord d 'Abernon : „Der historische Sinn eines
weiteren Daseins des deutschen Volks besteht in der Auf¬
gabe , für die andern Nationen die Lasten des Kriegs zu
tragen "

. (Zweiter Band seiner Erinnerungen .) Der Herr
Kirchenpräsident verneinte im Namen der evangelischen
Kirche diese Auffassung aufs entschiedenste , nicht aus einer
politischen Einstellung heraus , sondern weil die evangelische
Kirche Volkstum und Staat und die selbstän¬
dige Entwicklung beider als « ine Gabe des
Schöpfers ansieht und die infame Nieder -

drückung und Ausräubung eines Volks als
einen Frevel gegen Gottes Schöpferwillen .
Nie sei bei den für Deutschland siegreichen Friedensschlüssen
im 19 . Jahrhundert an eine derartige Mißhandlung eines

-Leo»o^e -ho/»/»/ »crcH ll )e//»cr^
Ein Goethe - Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer

Ovst ^riAftt 1H30 komanäienst „Diso " Berlin W 30 .
L4. Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Das sollte Herr von Vilmitz hören . Wie beneidenswert
er ist" Karl August kämpfte einen Seufzer nieder , dann

setzte er lebhaft hinzu : „Aber , was kennen Sie bis jetzt
von der Welt ? Und welche Männer außer Vilmitz ? Den
Kaspar Säuberlich , den Martschink , mich seit gestern — da
muß Kurmainz freilich Furore machen . Sie haben zum
Bündnis der Genialen geschworen . Ich , als der Priester ,
der Ihr Gelübde empfing , habe die Pflicht , Ihnen eine
größere Perspektive ins Leben zu eröffnen . Vertagen Sie
den Vollzug Ihrer Verbindung . Die Herzogin Amalie ist im
voraus für Sie eingenommen , ihr werfen Sie sich an die
Brust , ihr erklären Sie , daß Sie eines anderen Daseins
bedürftig seien als in der Lauterbacher Menschenwüste -,
daß es Sie verlange , in der Nähe der Fürstin , hier in Wei¬
mar zu verweilen . Es ist kein Zweifel , daß die Durchlaucht
einen Platz für Sie hat . Von diesem aus prüfen Sie sich
und dann prüfen Sie vor allem die Männer , bevor Sie
mit der Ehe abschließen .

"

Der Herzog hätte keinen gewinnenderen Ton für seine

Mahnung anschlagen und gar nicht rechtschaffener dabei

aussehen können . Dennoch entgegnete Leonore : „Ein paar
Gesellschaften in Weimar , wenn mich die durchlauchtige
Frau einer gütigen Aufnahme würdigt , dadurch die Be¬

kanntschaft mit den Kavalieren des Hofes , unter denen der

Herzog selbst einer der liebenswürdigsten , aber auch der

allergefährlichsten sein soll, das wäre schön nach meinem

Eitzne . Aber das alles darf mich nur in meiner Wahl be¬

stätigen . Der Vilmitz , der mein Wort hat , muß , sobald
ich den Vater dazu bewegen kann , auch meine Hand haben .

"

„Den Herzog scheint man Ihnen sonach in einem sehr
abschreckenden Lichte dargestellt zu haben "

, bemerkte Karl

August .
„Im Gegenteil , im liebenswürdigsten . Eben darum soll

er ein so großer Erober er und — Ve rführer sein .
"

„So furchtbar wird er geschildert ! De?
"

wrnw
^

Herzog !
Sie werden dereinst ein anderes Zeugnis für ihn ablegen .
Die Beweise dazu sind Ihnen näher als Sie glauben . Vor
allem aber wird Ihnen Seine Durchlaucht selbst sagen wol¬
len , wie gern er Ihre Wünsche erfüllt . Auf Wiedersehen
bei diesem Anlaß ! Den morgigen Tag nimmt Sie Etters¬

burg in Beschlag . Uebermorgen abend aber , wenn der Papa

seine Gewohnheit beibehält , erscheine ich , und das jedenfalls
mit dem Herzog , bei Ihnen .

"

„Dürft ' ich den Herzog hier zu sehen wagen ? " fragte

sich Leonore . „Ohne daß ich Ludwig davon sagen konnte ?

— Aber Dienstagabend ist Herr von Vilmitz von Naum¬

burg zurück . Und überdies kommen Seine Durchlaucht in

Ihrer Gesellschaft .
"

„Gute Nacht , Leonore !
"

„Leo wie sonst will ich den Wolf gebeten haben .
"

„Gute Nacht , Leo !"
Sie verabschiedete ihn mit einem herzlichen Kuß . „Als

ob Sie es nicht um mich und um den Vetter verdient
hätten , guter — Wolf .

"

Nach einer Weile war Karl August im Freien . An¬
statt davonzueilen , zögerte er vor Groschels Haus . „Da
mag ein ehrlicher Mann bleiben , wer solchen Prüfungen
gewachsen ist,

" sagte er mit einem schmachtenden Blick
gegen die erleuchteten Fenster zurück . „Ich war so ernstlich
dabei , meinem Herzen ein entschlossenes Entsagen zu ge-

Kulturvolks auch nur von Ferne gedacht worden . Da sei
es kein Wunder , daß sich nachgerade auch in der geduldigen
deutschen Nation ein elementarer Widerwille
rege gegen Versailles und alles , was Ver¬
sailles zu verewigen droht . Das E i n st e h e n
für das Lebensrecht unseres Volks und die
moralische Unterstützung des deutschen Frei¬
heitskampfes ist nichts Parteipolitisches
und kann deshalb nicht von der Kirche aus
verdammt werden , ist vielmehr ein selbst¬
verständliches Recht und eine klare Pflicht
jedes deutschen Christen .

Auch in der Frage Kirche und Wirtschaft könne
die Kirche zwar keine wirtschaftsorganisatorische Maßregeln
vorschlagen und durchführen . Aber sie muß zeugen jeder¬
zeit von der Verantwortung , die Besitz und wirt¬
schaftliche U ebermach t auflegt , und die gewaltige
Sprache deuten , die Gott mit den Großen dieser Welt redet
durch die fortgesetzten Zusammenbrüche und das klägliche
Ende so mancher Geldfürsten von heute . Eine solche Ver¬
absolutierung der Wirtschaft gegenüber allen Geistes - und
Persönlichkeitswerten . wie sie sich in dem Ueberkapi -
talismus der Gegenwart kundtut , war in der
Vorkriegszeit noch nicht da . Wenn die Staaten macht -
l o s sind gegenüber diesen unfaßbaren Gewalten , wie sollen
dann die Kirchen Mittel und Wege finden , um in diese
Geheimkammern hineinzuleuchten ! Es soll nicht geleugnet
werden , daß die Kirche in früheren Zeiten den Nufnach
Gerechtigkeit und menschenwürdigem Da -

s e i n , wie er aus der sozialistischen Arbeiterbewegung her¬
aus an ihr Ohr drang , noch mehr hätte zu Herzen nehmen
sollen . Sie Hütte sich durch falsche weltanschauliche Einstel¬
lung der Führer und durch Ausschreitungen in der Agitation
nicht hindern lassen sotten an der vollen Würdigung der
subjektiven Motive und objektiven Notwendigkeiten der Be¬
wegung . Deshalb sollen heute gegenüber einer anderen
Bewegung nicht dieselben Fehler gemacht werden . Immer¬
hin — was an sozialen Reformen vorgeschlagen war ,
ist stets von Kirche und Innerer Mission un¬
terstützt worden . Daß Männer wie Stöcker so wenig
gewürdigt worden sind, daran ist nicht die deutsche Kirche
schuld , sondern jenes Literatentum , das die
Presse beherrschte , und die Finanzmächte , di»
hinter ihm standen und das auch die Arbeiterschaft über¬
fremdet hat -

Solange nicht sozialer Geist , sondern menschlicher Ti¬
ta nismus in den beiden Antipoden des Ueberkapitalismus
und des Bolschewismus vorherrscht , wird es aucb mit dem
Problem Kirche und Masse nicht besser werden . Hier
ist der unermüdliche Dien st der Liebe die einzige Ant¬
wort der Kirche in dieser Not .

In der Frage Kirche und Gebildete geht es
ohne Arbeitsteilung nicht . Auch für den Gebildeten aber
gibt es keinen anderen Weg zu Gott als den jedes Men¬
schen , daß er zunächst einmal arm wird vor Gott und seinen
Besitz an Geist und Wißen als eine unverdiente , aber ihn
um so mehr verpflichtende Gabe des Schöpfers neu emp¬
fängt . Gottes Mort und Christi Werk kann nicht gemessen
werden an menschlichen Kenntnissen und Erkenntnissen .
Auch der Gebildete hat seinen Standpunkt von der neu -
testamenilichen Heilsbotschaft aus einer Revision zu unter¬
ziehen.

Württemberg
Stuttgart , 27 . April .

Todesfall . Gestern ist Professor Joseph v . Tetten¬
born , der Hauptkonsevvator an der Staatlichen Gemälde¬
galerie in Stuttgart , an einem Herzleiden gestorben . Tetten¬
born , der sich um die Gemäldegalerie , an die er seinerzeit
von München berufen worden ist, große Verdienste er¬
worben hat , beschäftigte sich in der Hauptsache mit der Wie -
dersterstellung und Ergänzung von alten Kunstwerken . Seins
Hauptleistung ist die vierjährige Arbeit an der Restaurierung
der Stuppacher Madonna von Grünewald , die vor einem
halben Jahr aus der Gemäldegalerie an ihren ursprüng¬
lichen Platz nach Siuppach zurückgebracht wurde . ,

Internationale Waren -Llearing - Gesellschast. lieber Ziele
und Organisation dieser neugegründeteii Gesellschaft sprach
am 25 . d . M . auf Einladung des Württembergischen Indu¬
strie - und Handeistaas der Leiter der Außenhandelsstelle für
das Weser -Ems -Gebiet , Dr . Alfred Lörner , im Feftsacrl
der Handelskammer Stuttgart vor zahlreichen Vertretern
der württembergischen Wirtschaft . Durch die Zwangsbewirt -
schatfung der Devisen in 33 Ländern sei die deutsche Wirt «
schuft daraus angewiesen , noch diesen Ländern den Tausch»
Handel aufzunehme » . — Das Gesellschaftskapital der Inter «

bieten . Die empfangene Strafe war fast so ungeheuer gewe¬
sen, wie meine eitle Verblendung , und sie sollte mir eine

dauernde Lehre erteilt haben . Der Abschied aber hat Willen
und Entschluß in mir umgekehrt . Das ist kein Mädchen ,
das ich einem anderen gönnen kann . Gute Nacht , Leo , und

gute Nacht — feige Besonnenheit ! Von diesem Abenteuer

darf Goethe sobald nichts erfahren !"

10 .
Die Sitzung des geheimen Konsiliums war diesmal vom

Dienstag auf den Montag verlegt worden . Sie fand un¬

gefähr um dieselbe heutige Stunde statt , die in Ettersburg

für den Empfang des Freiherrn und seiner Tochter ange¬

setzt war . Karl August präsidierte seinem Rat , und Goethe ,

so großartig war seine Arbeitskraft und eine so vielseitige
Tätigkeit , wußte er mit seinem Geist zu umspannen , er¬

schien in der Versammlung keineswegs als der vornehme

Poet , der , eine Szene des „Faust " im Kopfe oder mit einem

neuem Motiv für „Jphigenia " im Herzen , die öffentlichen

Geschäfte als gleichgültige Nebensachen behandelt . Er war

vielmehr der gewissenhafteste Beamte , der seinem Fleiß
das Aeußerste zumutete , wenn es galt , einen neu eintreten¬

den oder befremdend verwickelten Gegenstand in seiner

Tragweite zu erfassen ; von unverbrüchlicher Pünktlichkeit ^
in der Erledigung der ihm übertragenen Sachen ; den dick¬

sten Aktenbänden gewachsen und übrigens jeden Augen¬
blick bereit zur geistigen Anstrengung auch noch die körper¬

liche einer beschwerlichen Untersuchungsreise , einer mühsa¬

men Eröterung an Ort und Stelle , den Verkehr mit dem

einfachen Volke zu übernehmen . Wobei er gerade für die

unterste Menschenklasse den ausdauerndsten Eifer entfalte¬

te , und keine Gelegenheit vorüberließ , seinen Herzog der¬

selben Liebe für den einfachen Mann und zu einer wirk¬

samen Teilnahme an dessen Bedrängnis zu begeistern .



nationalen Waren -Elearing - Gesellschaft (500 000 RVi.) sei
in wenigen Tagen von bremischen Firmen überzeichnet ivor-
de, , — Die Gesellschaft gebe auch der württembergischm am
Außenhandel interessierten Wirtschaft die Möglichkeit , sich
an der Belieferung dieser Staaten zu beteiligen . Die Gesell«
schüft beabsichtige, möglichst hochwertige , d . h . überwiegend
Arbeitslohn enthaltende Jndustrieerzeugn-isse in den Tausch-
Prozeß einzuschalten .

Wärst . Landsstheaker. Auf die Nachtvorstellung ain
Samstag, den 30 . April, 9 .30 Uhr im Kleinen Haus zu-
zugunsten der Schloßbrandhilfe sei nochmals besonders hin«
gewiesen . Gegeben wird zum ersten Mal „Leben in dieser
Zeit"

, lyrische Suite von Erich Kästner , Musik von E . Nick.
Der Autor ist anwesend .

Spionage zugunsten Frankreichs. Wegen eines teils ver¬
suchten, teils vollendeten Verbrechens des Verrats militä¬
rischer Geheimnisse zugunsten Frankreichs wurde am 21 .
April vom Strafsenat des Oberlandesgerichts in nichtöffent¬
licher Verhandlung ein 27 I . a . Kaufmann von Stuttgart
zur Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 8 Monaten und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrecĥ auf die Dauer von
5 Jahren verurteilt . Ein 34 I . a . Dkeuerbeamter, der straf¬
bare Beziehungen zu dem Spion unterhalten hatte , erhielt
wegen Vergehens gegen das Spionagegesetz eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten . Die Untersuchungshaft wurde beiden
Verurteilten angerechnet . Außerdem wurde der Wert des
von ihnen für die landesverräterische Tätigkeit empfangenen
Entgelts für den Staat verfallen erklärt.
2 . Zähren Zuchthaus, sein Helfershelfer Uhl zu 1 Jahr
und 8 Monaten Zuchthaus verurteilt. Die Witwe will
Seyerle trotz allem heiraten.

Aus dem Lande
Eßlingen. 27. April . Trauriger Fall . Nachts

hatte « ln hiesiger Chauffeur der Daimler-Benz-Werke in
Untertürkheim beim Einfahren eines neuen Wagens das
Mißgeschick, in der Nähe von Göppingen auf einen unbe¬
leuchteten Heuwagen aufzusahren, wobei sein Wagen be¬
trächtlich beschädigt wurde. Der sehr gewissenhafte Mann
nahm sich den Vorfall, in der Furcht, seine Stelle zu ver¬
tieren, so zu Herzen , daß er sich in seiner Wohnung erschoß,
während seine Frau einen Ausgang machte.

Heilbronn» 27 . April . Wieder ein Kind tödlich
überfahren . Gestern nachmittag sprang in der Damm-
strahe ein 5 I . a . Mädchen voin Gehweg plötzlich von rück¬
wärts in die Fahrbahn unmittelbar vor einen Lastkraft¬
wagen. Der Wagenführer versuchte noch auszuweichen .
Das Kind wurde aber vom Vorderrad ersaßt, zu Boden
geworfen und überfahren , so daß es alsbald verschied.

„Tüchtiger Geschäftsmann sucht liebes Mädel. " Bor
dem Schöffengericht Hsilbronn standen wegen Betrugs und
Urkundenfälschung der 30 Zähre alte Kalifmann Robert
Seyerle und der gleichaltrige Kaufmann Friedrich Uhl ,die sich im Gefängnis kennen lernten . Sie heckten ge¬
meinsam einen Plan aus, wie sie gutgläubigen Mädchenund Frauen das Geld am besten aus der Tasche oder aus
dem Sparbuch locken könnten und gaben folgende Anzeige
auf : .29 Z . a . tüchtiger Geschäftsmann mit 140 000 Mark
Vermögen sucht liebes, nettes Mädel zwecks baldiger Hei¬rat kennen zu lernen.

" U . a . fiel Seyerles Wahl aus den
eingegangenen Angeboten auf eine 13 Jahre ältere Witwe
in Gemmrigheim, bei der Seyerle sich als steinreicher Erbe
einer angeblich in Amerika verstorbenen Tante aufspisltsund ein Schriftstück , eine Testamentsabschrift aus Chikago ,
vorzeigte . Cr verstand es ausgezeichnet , der Witwe Geld
abzuknöpfen, das er dann mit jüngeren Bräuten ver¬
brauchte . Er brachte es fertig, ohne Geld ein neues Auto
im Wert von 5600 Mk . zu . kaufen "

. Als ihm das Ben¬
zin ausging, fand er in einem leichtgläubigen Automecha¬niker in Kirchheim a . R . einen Menschen, der ihm nichtnur Benzin und Oel auf die vermeintliche reiche Erbschaft
pumpte , sondern für Seyerle auch ansehnliche Geldbeträgevon seinem Sparkonto abhob . Insgesamt wurde der Me¬
chaniker um 15 000 Mark betrogen. Seyerle wurde zu

Neckarsulm . 27 . April . Einträgliches Bettler¬
geschäft , In den letzten Tagen hat ein Bettler in Rorg-
heim , OÄ . Neckarsulm , innerhalb einer Stund« 37 Eier zu-
fammengebracht. Eier lassen sich leicht in Geld umsetzen.

Gmünd, 27 . April . Arbeitsamtverlegung . Das
Bezirksarbeitsamt Gmünd - Schorndorf - Welzheim ° Gaildorfwird voraussichtlich auf 1 . August aus dem früheren Gar¬
nisonslazarett ausziehen und in der Asylstraße untergebrachtwerden, und zwar in einem Gebäude, in dem vor Jahrennoch «in Teil des Wilhelm Binderschen Silberwarenwerkswar. Im Garnisonslazarett wird die Landwirtschastsschule
einziehen .

Tübingen , 27 . April . Todesfall . Am 21 . April starbhier nach langem Leiden Fräulein MariaKnapp , Toch»
ter des verstorbenen Gymnafialprofessors Dr - P . Knapp und
Schwester des Dichters Ludwig Knapp , der am Karfrei¬tag , 29. März 1918 , bei einem Sturmangriff in der Näh»von Albert als Leutnant d . R . fiel . Sie hat im Herbst 1918
eine Auswahl der feinsinnigen und formvollendeten Ge¬
dichte ihres gefallenen Bruders ausgegeben. Dis Gedichtesind 1931 in gediegener Ausstattung zum zweiteümal im
Verlag von Rainer Wunderlich-Tübingen zum Preis von2 Mark erschienen . Die Schwester hat mit der Herausgabedes Büchleins dem gefallenen Bruder und sich selbst ein ,schönes Denkmal gesetzt . j

> Herrenberg . 27. April . 2 0 P r o z ent Uml a g e . Der !
Haushaltvoranschlag der Stadt für 1932 schließt ab mit130 300 RM. Einnahmen und 307 398 RM. Ausgaben . Zur
Deckung des Abmangels von 177 098 RM . soll ein« Umlagevon 20 Prozent erhoben werden.

Deißlingen. OA . Rottweil , 27 . April . Vat « rmord .Der 25 I . a . seit längerer Zeit geistesgestörte Karl Dan¬neck e r erschlug gestern nachmittag vor der elterlichen Woh¬nung seinen Vater , den 73 I . a . früheren Löwenwirt FranzDannecker . Der Mörder versetzte seinem Vater , nachdem erzuvor schon mit einem Stück Holz auf ihn eingeschlagenhatte, mit der Rohrschelle einer Dachrinne einen Schlag aufden Hinterkopf. der sofort tödlich wirkte. Der Täter wurde
sofort festgenommen . Es zeigte sich bei seiner Vernehmung /daß er völlig unzurechnungsfähig ist . j

Schramberg. 27 . April . D e r S ch e l l e n m a r k t , Wohlder eigenartigste Pfingstbrauch des Schwarzwalds ist der,„» chellenmarkt "
, der seit Jahrhunderten am ersten Psingst-lag auf der Hohe des Fohrenbühl bei Schramberg abgehal-ren wird. Von überall her kommen die Hirten mit ihrenHerdenglocken herbei . Ein lustiges, ohenbetäubendes Probe -

härMnischss (MäM - Zü
'
MSIM , Ist MLMchäMch ?"iTeil erledigt, so beginnt der herkömmliche „Hammeltanz^.

Mädchen und Burschen tanzen paarweise im Kreis um einen
festlich geputzten Hammel und reichen sich dabei einen Stab
weiter. Zwischendurch ertönt unverhofft eine Weckerklingel ,und wer in diesem Augenblick den Stab besitzt , gewinnt den
Hammel.

Ulm , 27 . April . Angenehme Ueberraschung .
In der nächsten Umgebung Ulms fand der Verkauf des
Nachlasses eines Handwerksmeisters statt. Es fand sich auch
ein Liebhaber für alte Schränke, Altpapiere und ähnliches
ein . Er steigerte verschiedenes . Darunter mehrere Säcke
Altpapier , die man dem Käufer auf seinen Wagen lud /Als er daheim die Papiersäcke öffnete , war das Erstaun ist
groß . Ein Sack enthielt Anzüge, Stiefel , Wäschestücke, Uhr!
mit Kette, Brieftasche , Geldbeutel des Verstorbenen. Wie!
das alles unter das Altpapier kam, blieb unaufgeklärt . Im
Geldbeutel mar nicht mehr viel , aber der massive goldene
Ring und die Kleidungsstücke wogen das Steigerungs- ,
angebot mehr als reich auf. z

Anerkennung der kath . G e s a m i k i r ch e n L
gemeinde Ulm . Das württ . Kultministerium hat der
katholischen Gesamtkirchengemeinde Ulm a . D . die staat¬
liche Anerkennung erteilt.

Selbstmord . Ein aus München zugereister, 49 I . a .
Schreiner nahm gestern abend in einer hiesigen Badeanstalt
ein Wannenbad und öffnete sich dabei beide Schlagadern an
den Händen. Ntan fand den Badegast tot in seinem Blut.
Wirtschaftliche Not ist der Grund zu der Tat . i

Achsietten , OA . Laupheim, 27 . April . Einbrüche .
Gestern nacht wurde bei Konstantin Unseld, Kolonialwaren -
handlung , eingebrochen . Die Diebe dnrchstöberten die ganzenWarenvorräte , so daß noch gar nicht festgestellt werden
konnte , was alles gestohlen wurde. Bei der Postamtsstelle
wurde ebenfalls eingebrochen . Sämtliä>e Behälter wurden
durchsucht. Man kann auch hier noch nicht bestimmt sagen ,
was fehlt . Von den Tätern sehlt jede Spur.

Heilbronn. 27. April . 8 . Süddeutsches Ber -
b a n d s m u s i k f e st. Die Entschließung über die Abhal¬tung des 8 . Südd . Verbandsmusikfestes hat sich die Vs»
bandsleitung Vorbehalten , sie wird erst erfolgen, wenn di«bis 1 . Mai d . Z . verlängerte Anmeldefrist abgelaufen ist.

Möhringen , OA . Aiedlingen, 27 . April . Brand .
Gestern abend brach in dem landwirtschaftlichen Anwesend-ss Fridolin Kraus in Möhringen Feuer aus , das Wohn¬haus und Scheuer in Asche legte . Das Bieh und sonstigesl -bendes Inventar wurde gerettet, während alle andere
Baumannsfahrnis mitverbrannte .

Weingarten , 27 . April . Bluts re itag . Am Blut-
freitag wird PaterPaul als hl. Blutritter fungieren, disPredigt am Himmelfahrtsabend hält AbtAdalbertvorrN e i p p e r g . Es besteht die Absicht, in kommenden Jahren
am Nachmittaa ein religiöses Volksspiel zu veranstalten.

Friedrichshasen, 27 . April . Herr und Frau Ber¬ns ootte auf Insel Mainau ein ge zogen . Herrund Frau Bernadotte sind nunmehr ins Schloß Mainau
übergesiedelt . Das junge Paar wohnte bereits seit einigenWochen in Konstanz , um von dort aus die Einrichtungihres neuen Heims leiten zu können . Herr Bernadotte istbekanntlich ein Sohn des Königs von Schweden. ^Auch eine Rekordleistung . Bergangene Wochehatte ein Durchreisender in Frisdrichshafen im Gondel-Hafen ein Boot entwendet, um damit In die Schweiz zufahren . Er wurde jedoch in Oehningen von der Genda»merie erwischt und in das Gefängnis nach Radolfzell über-führt . Die Strecke von Friedrichshafen bis Oehningen
(etwa 50 Kilometer ) hatte der Mann in 7 Stunden be¬
wältigt . Die geschwollenen Hände gaben Zeugnis von den
Anstrengungen . - » s

Unterschlagungen in der Verwaltungstädt . Betriebe . Die Durchprüfung der Rechnungs- l
akten 1930 hat ergeben, daß in diesem Rechnungsjahr «in
Fehlbetrag von 178 RM . festgestellt wurde, der zu Lasten!
des Kassenboten Nachbauer und des Wrechners Treß
geht . Im Rechnungsjahr 1931 wurden wieder neue !
größere Unterschlagungen festgestellt , dis insgesamt den
Betrag von 5839 RM . ergeben und restlos auf das Schuld-
Konto des Angestellten Lerner zu buchen sind . Die Ge¬
samtsumme der Unterschlagungen beträgt nach dem Revi¬
sionsergebnis für 1929/31 zusammen 10 363 RM . Hiervon
sind gedeckt durch Lerner 3500 RM . Es sandelt sich

' mir
wohldurchdachte , raffiniert durchgeführts Fälschungen und
Veruntreuungen . !

3562 Kraftfahrzeuge abgemeldet. Infolge der schlechten
Wirtschaftslage sind im Bezirk des Polizeipräsidiums Stutt¬
gart am 1 - Januar d . I . 3562 Kraftfahrzeuge abgemeldet
worden gegen 514 im Vorjahr . 65 v . H . der Führerscheins
sind in den letzten zwei Jahren wegen Trunkenheit ent¬
zogen worden.

Lokale»
wildbad. den 28 . April 1932 .

Vom Schwarzwaldverein . Der Reichsverband Deutscher
Gebirgs - und Wandervereine , dem in Südwestdeutschlandder Schwäb . Alboerein , der Badische Schwarzwaldvereinund der Württembergische Schwarzwaldverein angehören ,hält in ganz Deutschland in der Zeit vom 1 . Mai bis 8.Mai 1932 eine Werbewoche für das deutsche Wandern ab.Im Rahmen dieser Werbewoche veranstalten die drei ge¬nannten Vereine am Himmelfahrtsfest , dem 5 . Mai, ein
Wandertreffen in Freudenstadt . Die einzelnen Ortsgruppen
dieser Vereine setzen für diesen Tag Wanderungen an , die
in Freudenstadt endigen . Dort findet um 3 Uhr auf dem
Marktplatz eine Kundgebung für das deutsche Wandern
statt . Die hiesige Ortsgruppe des Württ . Schwarzwald¬vereins wird sich an diesem Wandertreffen beteiligen und
lädt im Anzeigenteil ihre Freunde hiezu ein.

Vom Bund Königin Luise . Am 23 . April , hielt die hie¬
sige Ortsgruppe des Bundes Königin Luise im Saal der
Alten Linde einen öffentlichen Abend zu Ehren der
scheidenden Bundesführerin Frau Netz ab . Der gut besuchteSaal war mit Frühlingsblumen festlich geschmückt. Ein
Klavierstück leitete den Abend ein . Frau Gauthier-Calmbach
begrüßte die Bundesführerin, und zwei Luisenkinder, Korn¬
blümchen genannt überreichten einen Schwarzwaldstrauß .
Nach einem ernsten Liedervortrag ergriff Frau Netz selbstdas Wort. Sie drückte zuerst ihre Freude aus über das
Wachsen der Ortsgruppe Wildbad . Dann stellte sie in war¬
men Worten dar, wie wichtig die Zusammenarbeit der Ka¬
meradinnen vom Norden und Süden Deutschlands sei , und
wie unermüdlich der Bund am Kampfe gegen die Kriegs¬
schuldlüge arbeite , um als Frauen wenigstens den Frauen
des Auslands die Augen zu öffnen . Darauf sangen die
Kameradinnen im blauen Kleid das Bundeslied : Ich Hab
mich ergeben . — Ein vaterländisches Gedicht und „Der
Ueberfall in Wildbad " wurden gesprochen , ein Teil des
Singkreises sang feine schlichte Volkslieder, ein heiteres
Spiel aus der Zeit der Königin Luise wurde aufgeführt ,
und vier Kinderpaare sangen und tanzten unbefangen und
fröhlich Volkslieder und Tänze . — Wie sehr dieser
Luisenabend vielen zugesagt hat , ging nicht nur aus dem
reichen Beifall , sondern auch aus den verschiedenen Neu -
eintragungen in die Bundesliste hervor , von denen die
Landesverbandsführerin, Frau Mann , am Schluß berichten
konnte. Mit den Schlußworten des gemeinsam gesungenen
„Deutschland ist mein Heimatland " verliehen die befriedigten
Zuhörer den Saal .

Voller Begeisterung äußert sich Fräulein E . S . in B.
über die von der Maggi- Gesellschaft , Berlin W 35 , auf ein-
gesandte Gutscheine erhaltenen Prämien : . . . „Ich habe
schon viele Bestecke in meiner Aussteuer , doch Ihre Kaffee¬
löffel rechnen mit zu den schönsten "

. . . Dies beweist, daß
die als Prämien von der Maggi- Gesellschaft ausgesetzten
Gegenstände , wie Löffel, Gabeln , Messer, Tischtücher usw.
von bester Qualität find und viel Freude machen. Das
fleißige Sammeln der Maggi-Gutscheine lohnt sich . Bei der
täglichen Verwendung der verschiedenen Maggi- Erzeugnisse
ist recht bald die nötige Anzahl Gutscheine beisammen.

Verliehen : Dem stellv. Leiter des Tierärztlichen Landesunter¬
suchungsamts , Regierungsrak Dr . med. vet . Gminder , di«
Amtsbezeichnung „Oberregierungsrat "

: dem VerwaltungssekretärBräun er bei der Oberrechnungskammer die Amtsbezeichnung
„Verwaltungsobersekretär "

: dem Oberingenieur Ulrich an der
Materialprüfungsanstaltder Techn. Hochschule Stuttgart die Amts¬
bezeichnung Baurat.

Ueberlragen : Je eine Laiidmesserstelle dem Feldmesser
Schmid bei der Bezirksgeometerstelle Oberndorf, den Diplom¬
ingenieuren Westinger und Winkler bei der Bezirksgco -
meterstelle Hall und Lang bei der Vezirksgeometerstelle Obern¬
dorf : je eine Vermessungsobcrsekretärstelle den Vermessungstech¬
nikern Lutz beim Katasterbiira des Landessinanzamts Stuttgart,Buck und

' St rau bin ger bei der Forstdirektion, Im Hof,Burri und Seltner beim Katasterbüro des Landesfinanz¬
amts Stuttgart.In den Ruhestand verseht: Handarbeitslehrerin Haug an der
evang . Volksschule in Gindelfingen . Bauinspektor Ganzen -
müller beim Siraßen- und Wasserbauamt Gmünd ; Bezirks¬
notar Rieber in Reutlingen : Pfarrer Dürr in Wasseralfingen ,
Dek . Aalen ,

Mit „ ttssrglsnr « : V o l I ko m m e n« ttAsrpflsgsl
LcNwsrrkopk -blssrgianr ist riss ti )-giem5cti riotvvsnckigs Ltärkungs -
urick Verjürigurigsbsck nsctr ciar Kopkwsscbe, llr neutralisiert 3i«
bei jecksr KopkwSsctie ins bissr sinciringsncien Blüalien . Lr riekt
ckss gequollene Rssr wiecier russrnrnsn — er sctstringlert es —
unck lallt es serieller trocknen . Osciurcti gewinnt -las blaar sein«
nstürlicbsZugsnciliclieLtrsffkeitwieclsr . bis beweist seine
neugewonnene Festigkeit uncl gänrlicbe ksinbsit ckurcü
clen strsblsnclsn QIsnr . „ Rssrglsnr " liegt jecksrn Leute!
8ctiwsrrkopk- 8cbsumpon bei . IVeills Packung 2V Ltg,,
grüne Lxtrs -Packung mit Lebsurnb rille 27 pfg.

Sendefolge der Sktllßml « Rundfunk A 3.
Fitng , 2S. April:

6,00 : Zeitcnlgabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7. "ü .- We -terbet7166t
Schallplattenkonzert. 11.60 : Nachrichten, Zeitangabe, Wrtterbciicht. ir .i5r
Werbenachrichteri der Reichspostreklame . 11.96 : Funkiverbungskonzert. 11.4L:
2 ' adisches Fnnkwerbungskonzert. 12.66 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe, Nachrich¬
ten, Wetterbericht . 18.60 : Schallplattenkonzert. 19.55 : Nachrichten . Il .OOr
Funkwerbuiigskonzert. 14. N : Badisches Funlwerbrmgokonzert. 14.90 : Eng¬
lischer Sprachunterricht. 16.36 : Vortrag : Berus und Aufgaben des Wohl-
fahrtspflegers. 17.60 : Kouze. t . 18.15r Zeitangabe, LandwirtschaftIttachriL ^ n.
1^ 25 : Bortrag : Neue elsässische Literatur . 18.7)0 : Vorttagr Folgen der Kap*.
g .vpe . 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19 .9V: Heitere Schwabenstreiche. 19 .45,
Aktueller Dienst . 2V.0V: Konzert . 22 20 : Nachrichten , Zeitangabe , Wetter.

Spzrtrwrbericht. 22 .45 : Negro Spittluals . 2^ .1 >: All -Berliner

- iU Kleine Nachrichten aus aller Veit
Alünzverbrecher und Devisenschieber .

' Das Berliner
Schöffengericht Mille verurteilte den 39jährigen Leo Kahn
aus Livland , der mit einem gefälschten Paß als Oskar Lews
einen regen Falschgeldoerkehr aus Kowno (Litauen ) nach
Berlin betrieb, zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus . Im Besitz
Kahns wurden bei seiner Verhaftung noch falsche Geld,
scheine im Betrag von 1200 Dollar vorgefunden.

Der Generalbevollmächtigte einer amerikanischen Pelz-
tierzuchtgenossenschasl , Lehmann , wohnhaft in Sees -
Haupt bei Tutzing (Oberbayern ) : hatte seit Juli v . I . zu-!
sammen 211000 Mark , obgleich ihm die Ausfuhr ausdrück -,,
lich verweigert worden wo -

, ins Ausland geschafft. Pas Ge¬
richt in München verurteilte ihn zu 1 Jahr 14 Tagen G« -'
fäugnis . Ferner hatte Lehmann im April d, I . durch seinstz
Mitangeklagte Sekretärin 22 000 Mark nach St . Gallen per,,
bringen lassen, die Sekretärin war aber bei der UeberfährL
über den Bodensec ertappt worden, wodurch die . Schi«-!
bungen ans Tageslicht kamen . Die Sekretärin wurde ZU;
3 Monaten Gefängnis mit bedingtem Straferlaß und 10 000:
Mark Geldstrafe verurteilt , Lehmann wurde verpflichtet̂
diese Geldstrafe zu übernehmen . Außerdem werden die be «i
schchguahmten 22 000 Mark eingezogen. < e 'H

Falsche hunderkdollarnoken. In Budapest ist die Polizeieiner internationalen Fäljcherbande aus die Spur gekoin -,men , die in Wien , Berlin und in anderen Städten falsch«
Hundertdollarnoten in den Vcrkebr brachte . Ein Mitgliedder Bande , das angeblich aus England stammen soll , wurde
in Budapest verhaftet . ^

Grohseuer in München. Am Dienstag abend brach ist;der Metallbettstellen , und Malratzensabnk Aberke r ichMünchen ein Brand aus , dem der ganz« Mittelbau mit be¬
deutenden Vorräten und Halbfabrikaten zum Opfer fiel.

Neuer Rennwagen verbrannt. Der französische Jngenieuv
Stapp hat ein Rennauto gebaut , das mit drei Motoren
von 800 PS . die bisherigen Schnelligke -itsrekorde des enĝ
lischen Majors Campbell brechen und eine Slundengeschw'in -,
digkeit von 500—600 Km . erreichen sollte. Bei der erstes
Probefahrt in St . Nazaire an der Loire -Mündung gerieHaber der Wagen schon kurz nach dem Start in Brand. Stapg,
und sein Begleiter konnten sich durch Absprtng« n rotten, dep
Wagen wurde vollständig zerstört. - ,

Handel «nd Verkehr
Ermäßigung des Reichsbankdiskonts

Die Reichsbank hat ab 28. April 1S32 den Diskontsatz von ö,2 ,
aus S o . H , und den Lombardsatz von SH auf S H . MäbtzMM



Die Machenschaften ÄreuAers
Der dem Kreuger - Untersuchungsausschuß angehörends Prof.

Fehr in Stockholm bestätigte , daß Kreuzer die Aktienmehrheit
der Crffssn- Gesellschaft bei der International Telephone and Tele¬
graph mit 11 Millionen Dollar bestehen habe, so daß diese Ge¬
sellschaft tatsächlich nn Besitz der Aktienmehrheit eines schwedischen
Unternehmens sei . Da dies gesetzlich verboten ist, seien Verhand¬
lungen über die Regelung der Frage einaeleitet worden . Kreuger
soll während der letzten Monate seines Lebens diejenigen Certi-
sicating Debentures verkauft haben , die er im Zusammenhang mit
der Boliden-Transaktion erhielt . Ein Blatt schreibt , diese Papiere
hätten einen Wert von 80 Millionen Kronen . Davon habe Kreuger
.6S—70 Millionen Kronen zu einem Kurs von 160 Prozent ver¬
kauft und so kurz vor seinem Tod etwa 100 Millionen Kronen in
seine Hände bekommen. Wohin dieses Geld dann verschwand, habe
bisher noch nicht geklärt werden können.

Auch die Gemüsebau-Kolleklivieruna in Rußland mißglückt
Aus Moskau wird gemeldet : Als in den Jahren 1929—30 die

„Kollektivierung " auch die Gemüsebauern vor den Toren
der Großstädte nicht verschonte, war die Versorgung der Stadt¬
bevölkerung init Gemüsen und Hackfrüchten zunächst stark beein¬
trächtigt. Die verschiedenen Versuche während zweier Jahre, dies»
wichtige Ernährungssrage zentral zu lösen, wobei man beispiels¬
weise den Moskauer Konsumgenossenschaften die Gemüsebezirke in
Aserbeidschan (im Transkaukasus !) zur Verfügung stellte, müssen
nunmehr als völlig gescheitert erscheinen. Auf der letzten Sitzung
des russischen Hauptvollzugsausschusses , wozu auch die Vertreter
der Städte des Moskauer und Leningrader Gebiets zugezogen
waren , erklärte Kalinin offen , daß auf die zentralisierte Gemüse-
vcrsorgung nicht mehr zu rechnen sei : wenn die Stadtsowjets die
Aufgabe durch Entwicklung der städtischen Gemüsekulturen , wobei
man an Rieselfeldanlagen denkt , und die Müll- und Abfallverwer¬
tung organisieren will, nicht selbst zu lösen vermöchten, würde
ihre Bevölkerung kein Gemüse erhalten . Empfohlen wird die Ein¬
beziehung der Kollektivwirtschaften in die Stadtversorgung im Um¬
kreis von 75 Kilometer , wohl in der Art von Stadtgütern .
Die Versuche während des letzten Jahrs , „Rätemärkte " abzuhalten ,
wobei die Kollektive ihre Ueberschüsse gegen städtische Erzeugnisse
eintauschen sollten, find völlig gescheitert, weil die Bauern zwar
kaufen wollten , aber nichts anzubieten hatten . Wie bei der
Fleischverjorgung zeigt sich nun auch bei Gemüse , daß zwei
Jahre mit falschen Experimenten nutzlos vertan sind und eine
Besserung nicht vor zwei , drei Jahren eintreten kann, aber auch
lies nur , falls die neuen Maßnahmen besseren Erfolg haben .

Berliner Psundkurs . 27 . April . 15,33 G„ 15,42 B .
Berliner Dollarkurs . 27 . April. 4,209 G ., 4,217 B.
Privaldiskonl 4,875 v . H . kurz und lang.
Dt . Abl .-Anl . 39,75 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 3 .
Neue italienische Schutzzölle. Der italienische Unterstaatssekre¬

tär Marescaldi erklärte, in spätestens drei Monaten werde dis
italienische Viehzucht durch neue Schutzzölle gegen weiter »

Cinfuh ? unterstützt werden . Li» WelMSkM« VSkfMcht kMM
besseren Ertrag als letzten Jahr.

Irischer Nolzollkarif auf Kleider. Die irische Regierung hat
unter dem Dumpingabwehrgesetz einen hohen Notzolltaris auf
alle eingesührten fertigen Kleider verordnet . Der Tarif tritt un¬
mittelbar in Kraft. *

Auszahlung der Reichsbahn -Restdividende. An die Inhaber
von Zertifikaten Gruppe 1 , 2 und 5 der Reichsbank über Vor¬
zugsaktien der Serie 4 , 5 und 1 der Deutschen Reichsbahngcsell -
schaft wird die Restdividende für 1931 , die auf die durch dis
Zertifikate vertretene« Vorzugsaktien ,entfällii. unverkürzt auf
Dividendenbezugsschein Nr. 12 bzw . Nr. 8 bzw . Nr. 4 vom
29. April 1932 ab bei den für dis Einlösung vorgesehenen Zahl¬
stellen ausgezahlt .

keine Stahllrust -Dividende . Die große United States Steel-
Gesellschaft verteilt für das erste Vierteljahr 1932 zum erstenmal
seit 1925 auf ihre Stammaktien keine Dividende ; für das
letzte Vierteljahr 1931 waren nur 50 Cents verteilt worden . Die
Vorzugsaktien erhalten , wie üblich , 1,75 Dollar. Im ersten Vier¬
teljahr 1932 ergab sich ein Betriebsverlust von 1 136 607
Dollar , gegen Einnahmen von 3 972 000 Dollar im letzten Vier¬
tel 1931 und 19 465 000 Dollar im ersten Viertel 1931 .

keine Kündigung des Gehalksiariss in Rordwest . Wie ver¬
lautet , werden die Arbeitgeber von der Möglichkeit der Kündigung
des Gehaltstarifs für die Angestellten in der Gruppe Nordwest
zu Ende Mai keinen Gebrauch machen.

Gescheiterte Kurzarbeit -Verhandlungen bei Nordwest . Die Ver¬
handlungen zwischen dem Arbeitgeberverband der nordwestlichen
Jndustriegruppe und den Gewerkschaftsverbänden über die Rege¬
lung der Kurzarbeit am Dienstag find gescheitert.

Stuttgarter Börse , 27 . April. Nach der gestrigen feste, , Frank¬
furter Abendbörse eröffnet » auch die heutige hiesige Börse in
fester Haltung . Das Geschäft war etwas lebhafter . 'Auch im

'Verlauf hielt die gute Stimmung an . Schluß fest . Am Rentsu -
markt setzten die Goldpfandbriefe ihre Aufwärtsbewegung fort .
Württ . Hypothekenbank Goldpfandbriefe etwa 1 Proz., Wärst .
Kreditverein Goldpfandbriefe etwa Proz. gebessert . Württ .
Wohnungskreditanstalt unverändert . Der Aktienmarkt, war eben¬
falls fest bei lebhaften Umsätzen.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Allgäuer - Bukker - und Käsebörse Kempten , 27 . April . Molkerei -

butter 1 . Güte 117 , 2 . Güte 107 : Verlauf : noch kleine Anliefe¬
rungen : Weichkäse 20 Proz. Fettgehalt ( grüne Ware ) 19—22 ;
Verlauf : unverändert ; Allgäuer Emmentaler , 45 Proz . Fettgehalt .
1 . Güte 80—96 , 2 . Güte 70—75 , 3 . Güte 62— 66 ; Verlauf : unver¬
ändert : Rahmeinkauf 117 bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilch¬
rückgabe .

Württ . Edelmekallvrcise, 27 . April . Feinsilber : Grundpreis
42,10 : Feingolds Verkaufspreis 2840 RM . je Kg. ; Rein-Platin :

SE Platin 96 P >öiZ. mit '
4 PköZ. PÄNIstM 5 ,15 ; Pwim

96 Proz. »ut 4 Proz . Kupfer : 5,05 NM . je Gramm .
Nlagdeburger Zuckerprcisc. 27 . April . Innerhalb 10 Tagen

31,75, April 32,05—32,10 ; Tendenz ruhig .
Bremen , 27 . A >m, , Baumwolle Middl . Uuiu . Stand , loko 7 .30.

4. Märkte
Heilbroimer Schlachlviehmack«. Zufuhr : 3 Bullen, 53 Jung-

rinder , 9 Kühe, 76 Kälber , 248 Schweine . Preise - Bullen 1 . 22
bis 24, 2 . 18—20, Jungrinder 1 . 31—33, 2 . 27—29, Kühe 1 . 18
bis 20, 2 . 14—16 , Kälber 1 . 47—49, 2 . 42—44, Schweine 1 . 40—41 ,
2. 36—38 . // . Marktverkauf : Großvieh mäßig belebt, Kälber leb¬
haft , Schweine mäßig belebt.

Viehpreise . Ravensburg: Anstellrinder 80—240 , trächtige Kühe
200—350 , Milchkühe 180—320 , Kalbest, 200—390 . — Rottweil:
1 Paar schwere Ochsen 850—1100, 1 Paar jüngere 350—540,
trächtige Kühe 290 — 420 , Wurstkühe 80—180, trächtige Kalbinnen
280—403 , Rinder 70—240 , Farren 280 — 420 . — Tübingen :
Ochsen 250—560, Kühe 200—430 , Kalbinnen und Rinder 320 bis
420 bzw . 60—280, Jungvieh 40—100

Schwcinepreisc . Eutingen : Ferkel 18 . — Buchau a . A . : Milch-
stl -weine 17—22 . — Teklnang : Ferkel 16—21 . — Woldsee : Milch¬
schweine 16 —21 . — Rollweil : Milchschweine 13—18, Lauser 27
bis 30 . — Tübingen : Milchschweine 14—22 . — Weikersheim :
Milchschweiue 10—16 ./ ( .

fiausveckans . Dentist B . Hauschel in Ravensburg kauf !»
kr ist '! ,, des Fabrikanten Roth in der Karlstraße um den Preis,
r 4 ' : r > z Mark . . . . .

" Das Melker
'

Im Norden liegt eine Depression , über dem Festland schwacher
Hochdruck . Für Freitag und Samstag ist mehrfach aufheiterndes
und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Um den Kundenkreis zu erweitern , biete ich
zun, Probebezug an : 10 Edelbuschrosen für
Karten und Töpfe , das edelste, was darin exi¬
stiert, starke Sträucher I . Qualität in verschie¬
denen Prachtfarben , vom dunkelsten Rot bis
zum zartesten Gelb , 2 Vrachl-Ldeldahlien ,
11 Pracht -Gladiolen in vielen Farben , 10
türkische Ranunkeln . 5 ptachk - Anemonen .
10 Glückskleeknollen, 1 Tüte Samen der
schönsten farbenprächtigsten Schlingpflanzen für

Balkons , Lauben usw ., alles schon in diesem Jahr unermüdlich
blähend , du ganze Kollektion für , ^ Z.60. Doppelkoilektion 7,—.
Vrrsandgärlnerei Hollge , Raheb '.thr 603 . Größter Rosenversand
Deutschlands au Nri . ate.

DlWMkMrW.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
29 . April 1932 ,
14 LMr
Einige Flamen Sekt . Wermut

und Wein
2 AllnsporisSsser. 835 und 83?

Liter fassend
1 Posten GemWovserven
1 MerschriinWir
1 Wand
5 Bände KonservalLexikon
2Seseo
1 Kaffeemaschine
1 Eismaschine
1 Eiskovservalor
1 Masten
1 Klavier
1 Mrmarkenkasse
1 Schreibtisch
1 Schreibmaschine
1 Gasofen
i Mgewehr mit Futteral
1 KartotMasten
Mtschastsinventar:

Einige Dutzend Messer,
Gabeln , Löffel, Platten ,
Teller , Kasserolen, Kaffee -
können , Teetassen, Schöpf¬
löffel, Fleischkejsel , Tische ,
Deckenbeleuchtungen usw . ,
einige Dutzend Leintücher,
Deckenbezüge , Tischtücher,
Handtücher , Servietten ,
einige Garnituren Vor¬
hänge , 3 Läufer .

ÄschMcher .
StroWe. 1 Kasten.
1 Aolladenschrank
1 Bücherregal
1 Anszugstisch
2 Amenbragen und

lHW -Konserml
Karotten , gesch. Kilod . 38 H
Erbs.m .Karott . „ 68 §
Ig . BreKb . o .Fäd.„ 68§
Junge Erbsen „ 72^

Drei Schlager :
Erdbeerkonfitüre

Pfd . -Gl. 68 -z
Mirabellenkonfitiire

Pfd .. Gl. 55zZ
Gern . Marmelade

2 Pfd .- Eim . 85H

WlllS L WsS
Telefon 383

Freitag den 29 . April 1932 ,
ab 4 Uhr

Kalbfleisch
Pfd . SS Pfg .

kLSsWNksttxksrü !
Wir staben versestieäsne selir
preiszverle gebrauestte, jeäoest

ssstr gut erstatten«;

von iVltz. 475 . — ab urul
Nspmvmum

von M . 230 .— ab mit 5 Isstre
Oarantio ru verkamen .

XÜNLlIMSNSS'
pianokorteladrik
Sfluttssn »

Xecirar -
siraLe stcststaus

llur Lingang unter cier 1-str
Tel . 26841/42.

srvHmsr »

Zusammenkunft 14 Uhr
altes Rathaus .

Zusammenkunft 17 Uhr
am Pfandlokal , l Ptekel, Mitesser Stärke ä

Gerichtsvollzieher Länder. >LSe^ cr^ -O^crKe^/e

veräen unter Qarsntie
V8flv8 '^ ;

-
beseitigt . -4t 1.60, 2 .75

Mtersportmeiu Mldbad
Wir nehmen Abschied vom Winter

mit einem

Zunftabend
und Sieger - Ehrung , umrahmt von Lichtbildern sowie Vor¬
trägen des Harmonikakünstlers Hohnlofer , am Samstag
den 30 . April , in den oberen Räumen der „ Sonne ",
abends 8 Uhr, und laden hierzu unsere Mitglieder und

Freunde unserer Sache herzlich ein.
Schi Heil ! Der Ausschuß .

«Mt kNilllM
über den gut gepflegten Boden der Frau
Blitzsauber.
Auch Sie freuen sich und sparen Zeit und
Geld, wenn Sie

.Enzolin" Bodenreinigungsfluid (1 Ltr . M ( 0 .8S , bei
mehr billiger ) verwenden , denn er löst
Schmutz und Wachsreste besser als Terpen¬
tin . Oder nehmen Sie

„Enzolin " das flüssige Hochglanz- Bodenwachs (1
Ltr . /M 1 .80 bei mehr billiger) . Es reinigt ,
wachst und poliert zu gleicher Zeit und ist
naßwischbar.
Und jetzt gibt Frau Blitzsauber dem Boden
den haltbaren Glanzüberzug mit dem

„Enzolin " In . Hart - Glanz - Bodenwachs ,
weiß und gelb , es ist sehr ausgiebig ( 1 Dose
reicht für 2—4 Zimmer ) , naßwischbar und
trittfest V- Dose .M 0 .60 , 1/1 Dose .M 1 .—
1 Doppeldose 1 .80 .
Für weniger hohe Ansprüche bewährt sich
das billige, aber dennoch gute und sparsame

„Ka-Pe " Bohnerwachs ,
Vz Dose Ml0 .40 , 1/1 Dose M ( 0 .65 , Doppel¬
dose Ml 1 .20 Keine auswärtige Firma oder
gar Hausierer bietet Ihnen etwas besser.
Außerdem sind noch vorrätig : Loba -Hart -
Wachs und Loba - Beize, Bodenwachs Marke
Biene , Kinessa-Wachs und Beize und Wi-
dropa .
Fachmännischer Rat und Auskunft über alle
Fragen der Boden und Möbelpflege erhal¬
ten Sie in der

n . r »ispss »« i»r
Das Haus für Boden - und Möbelpflege .

«5«L/lr/K<He <? e §<Hä/Lr -
L. ? a/ir/H 'e/r - Ö/Uvh §QcHe/r

FreleMvund
der

KriegsbesWigles. Kriegsteilnehmer und KriegerWeMiedene «
Srtsgrrrvve BSttdvad

Am Samstag den 30 . April 1932 , abends 7 Uhr

jöhrlilhe Genernl-Bersammlnng
im Gasthaus zum „Grünen Hof " .

Zahlreiches Erscheinen ist notwendig . Der Vorstand .

Bringe meine selbsthergestellte

in empfehlende Erinnerung und bittet um
geneigten Zuspruch.

Ehr. Schmid , zur Silberburg.
MW. SlhMDOmein
SrlWM Mbid

Einladung.
Am Himmelfahrkstag halten die zwei Schwarzwaldver¬

eine und der Schwäbische Albverein

einWündeckesseninFrendenW
ab . Wir wollen an dieser Veranstaltung teilnehmen .

Bei genügender Beteiligung fahren wir morgens um 7
Uhr am Kurplatz mit einem Auto weg nach Baiersbronn ,
machen von dort eine Wanderung über die Sankenbachfälle
— Kniebis nach Freudenstadt . (Wanderzeit etwa 4 Stunden )
Mittags 3 Uhr nehmen wir an der Kundgebung für das
Deutsche Wandern teil . Abends Heimfahrt mit dem Auto .
Fahrpreis hin und her- voraussichtlich zwischen 2 .50 bis
3 Reichsmark ( billig !) .

Wir bitten alle Mitglieder und Freunde , die an der
Fahrt teilnehmen wollen , sich bis spätestens Sonntag Abend
bei unserem Vorstand Dengler oder unserem Schriftführer
Franz zu melden.

Der Ausschuß .

Metze» Ke8<Wt 8Mkgsbk

LMKkIiMkMU/,I,M
8lM «Weiltzv8«:Wt Vier«««

ürsk kbervsrüoball.

Entschuldung und
Zinsverbilligung

Ueber diese Fragen erhalten Sie Aufschluß in einem

Besprechungsabend
der Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg
am GarnHtag den 30 . April 1932 , abends 8 Uhr,

in Wildbad , Gasthaus „Alle
Zum Besuch des Abends laden wir ein .

Oberamtssparkasse Neuenbürg
Zweigstelle Wildbad ,
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